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1.  Definitionen

1.1 Definition Aufgabe:

Der Brockhaus definiert Aufgabe als Pflicht, Anforderung oder zu erledigende Arbeit.

1.2 Definition Lernaufgabe:

Auftrag an die Schüler, ein bestimmtes Lernergebnis durch eine geordnete Folge von Handlungen zu erreichen

1.3 Definition Aufgabenanalyse:

Aufgabenanalyse beinhaltet die Vorüberlegungen über den Lerngegenstand und die Denkvorgänge bzw. konkreten Handlungen, die durch den Lerngegenstand und die Aufgabenstellung beim Schüler ausgelöst werden sollen

2. Funktionen der Aufgabe im Unterricht:

Aufgaben sind ein Mittel zur Erreichung des Lernziels, daher haben sie eine Vielzahl von Funktionen zu erfüllen. Da Unterricht als Prozeß des Lösens von Aufgaben gestaltet werden kann, müssen Aufgaben in der Lage sein, sämtliche Funktionen des Unterrichtes und dessen Phasen auszufüllen. Um dies zu gewährleisten, lassen sich in jeder Phase entsprechende Aufgabentypen anwenden.

· Vorbereitung/ Motivation




( Einführungsaufgaben

· Einführung in die Problemstellung


( Erstaneignungsaufgaben

· Erarbeitung und Auseinandersetzung 


( Vertiefungsaufgaben

· Übung und Festigung von Wissen und Können
( Wiederholungsaufgaben

· Anwendung





( Anwendungsaufgaben

· Transfer






( Transferaufgaben


· Prüfung und Wertung 




( Prüfungs- und      

     Wertungsaufgaben

3. Komponenten der Aufgabe als Basis zur Entwicklung der Aufgabenstellung 

	3.1 Kognitive Komponente
	3.2  Inhaltliche Komponente
	3.3 Formale Komponente

	Erinnern
· Wiedererkennen
· Reproduzieren

	· Analyse und Gliederung des Unterrichtsstoffes in Stoffportionen, die das Gerüst für die Lernaufgabenfolge bilden.



	· Informationskomponente

	Transformieren                                                                                         

· Abbilden


· Paraphrasieren 

· Illustrieren
	
	· Reizkomponente

	Klassifizieren

· Diskriminieren 

· Generalisieren 

· Kreuzklassifizieren
	
	· Reaktionskomponente

	Argumentieren/ Schlußfolgern

· Extrapolieren 

· Interpolieren 
· Interpretieren
	
	· Rückmeldungskompo-nente


· Die Synthese der Inhaltlichen und kognitiven Komponenten bildet die Grundlage für die Aufgabenstellung


4. Lernschritte

· Vorbereitung der Schüler

· Aufgaben- Annahme 

· Vorbesinnung zur Lösung

· Ausführung

· Prüfung und Bewertung

· Durcharbeiten/Festigen/Anwenden

5. Schwierigkeitsgrade

Die Schwierigkeiten der Aufgaben sollen differenziert erfaßt werden, damit sie dann systematisch gesteigert werden können und somit die Schüler zu einem höheren Grad der Selbständigkeit bringen.

	Aufgaben nach

Schwierigkeit/Grad d. Selbständigkeit
	Aufgabenstellung
	Analyse
	Planung
	Ausführung
	Prüfung und Bewertung

	Ausführungsaufgaben
	L
	L
	L
	S
	L

	Planungsaufgaben
	L
	L
	S
	S
	L

	Analyseaufgaben
	L
	S
	S
	S
	L

	Problemaufgaben
	S
	S
	S
	S
	L

	eigenständige Aufgaben
	S
	S
	S
	S
	S


L = Lehrer      S = Schüler

5.1 optimaler Schwierigkeitsgrad:

· Lernaufgaben

leichte bis mittlerer Schwierigkeitsgrad 

· Testaufgaben

Mischung aus leichten, vielen mittelschweren und einigen schweren Aufgaben 

6. Oberflächenstrukturen von Aufgaben

· Formale Gestaltung der Aufgabe

· Exakte Instruktionsanweisung

· Inhaltliche Gestaltung der Aufgabe

· Antwortmodalitäten

- Aufgaben mit offener Beantwortung

- Aufgaben mit halboffener Beantwortung

- Aufgaben mit Antwortvorgaben (multiple choice)

7. Rückmeldung

Unterschiedliche Quellen der Rückmeldung:

· Lerner 

· Aufgabe

· Lehrer/ Schüler/ Eltern

Formen der Rückmeldung

· knowlege of result 

· knowledge of correct result 

· answer until correct 
· elaborated feedback 
8.  Faustregeln zur Formulierung von Aufgaben

· Eine klare Zielvorgabe, die den erforderten Effekt des Lernens deutlich umreißt, muß für die Tätigkeit des Schülers vorhanden sein.

· Oft sind Instruktionen über die auszuführenden Tätigkeiten notwendig. Das Ausmaß dieser Instruktionen ist vom Lehrer je nach Selbständigkeitsgrad und Schwierigkeitsgrad didaktisch zu variieren.

· Mittel und Materialien für die Lösung der Aufgabe sollen vermerkt werden.

( siehe nachfolgende Seite: Strukturbild zur Aufgabenanalyse
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	        Kontrolle -  Vergleich mit erwartetem Ergebnis -  Rückkopplung
	
	Evaluation
	

	

	

	

	

	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	soziokulturelle + kognitive Folgen bei der Lerngruppe
	Folgen
	


( von Nadine Kunz und Petra Hutmacher, Studierende der RWTH Aachen

